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Für den Aufbau eines solchen Berichts gibt es keine gesetzlichen Vorschriften. Ein typischer Audit-Bericht kann etwa wie folgt strukturiert werden:
✓ Deckblatt:
Titel bzw. Art des Audits (z. B. „Audit-Bericht zur Datenschutzbestandsaufnahme bei der xyz GmbH“), Angaben zum Auftraggeber, zu den Prüfern und sonstigen beteiligten Personen, Audit-Zeitraum, Datum des Berichts, ggf. Versionsnummer
✓ Zusammenfassung („Management Summary“, maximal zwei bis drei Seiten):
Nennung der vereinbarten Rahmenbedingungen (Art des Audits, Audit-Kriterien, Umfang/Ziele, ggf. Folge-Audits), des Soll-Ist-Vergleichs (sog. GAP-Analyse), der Hauptkriterien und der Folgemaßnahmen (priorisiert aufgelistet), ggf. Bewertung anhand einer Skala und eines Zahlenwerts (Score-Wert), ggf. Angebot eines Nachbesprechungstermins
✓ Hauptteil:
Auflistung der Fragen und Antworten sowie eventuell erfolgter Prüfungen aus dem Audit (ggf. aufgeteilt in rechtlichen und technischen Part), inklusive Einstufung der gefundenen Ergebnisse („Findings“) z. B. in „Okay/kein Handeln erforderlich“, „Verbesserungspotenzial/Änderungsmöglichkeiten prüfen“, „Abweichung/Handeln erforderlich“ o. Ä.
✓ Dokumente:
Auflistung der Unterlagen, die der Auditor während des Audits erhalten (und später geprüft) hat, inklusive Ergebnis der Dokumentenprüfungen
✓ „Reifegrad“:
Einordnung des im Rahmen des Audits erzielten Zahlenwerts (Score-Wert)
✓ Maßnahmenplan:
Nach Risiko priorisierte Auflistung der Maßnahmen, die aufgrund der gefundenen Ergebnisse („Findings“) vorgeschlagen und ergriffen werden
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